
 
 

 
 

Gedenkstätte „Lindenstraße 54/55 
für die Opfer politischer Gewalt im 20. Jahrhundert“ 

 

Einladung 
Im Rahmen ihrer Herbst-Veranstaltungsreihe laden das Zentrum für Zeithistorische For-
schung Potsdam und das Potsdam-Museum sehr herzlich ein zur 
 

Podiumsveranstaltung: 
 

„Das Ende der DDR-Staatssicherheit“ 
 

Vortrag von Thomas Wernicke und anschließende Podiumsdiskussion mit 
Christian Grauer, Manfred Kruczek, Jes Möller, Gisela Rüdiger und Volker 
Wiedersberg 
 
Moderation: Gabriele Schnell, Gedenkstätten-Beauftragte 
 
Zeit:  Donnerstag, 5. November 2009, 19.00 Uhr 
Ort:  Gedenkstätte „Lindenstraße 54/55“, Lindenstraße 54/55,  
  D-14467 Potsdam 
Eintritt:  3,- € 
 
 
Thomas Wernicke, Jg. 1958, damals wiss. Mitarbeiter im Potsdam-Museum und Mitglied des Neuen 
Forums; heute Leiter der Abteilung Ausstellungen/wissenschaftliche Vorhabenplanung im Haus der 
Brandenburgisch-Preußischen Geschichte 
Christian Grauer, Jg. 1961, damals Gärtner bei den Staatlichen Schlössern und Gärten Potsdam-
Sanssouci, SDP-Mitglied und Mitglied des Rates der Volkskontrolle; heute Richter am Amtsgericht 
Cottbus 
Manfred Kruczek, Jg. 1950, damals Mitarbeiter eines Potsdamer Baukombinats, Mitglied des Neuen 
Forums und des Rates der Volkskontrolle; heute Breitensportreferent im Ministerium für Bildung, 
Jugend und Sport des Landes Brandenburg 
Jes Möller, Jg. 1961, damals Theologiestudent, SDP-Mitglied und Mitglied des Rates der 
Volkskontrolle; heute Vorsitzender Richter am Verwaltungsgericht Frankfurt (Oder) und 
Verfassungsrichter am Brandenburgischen Verfassungsgericht 
Gisela Rüdiger, Jg. 1948, damals Programmiererin im Potsdamer Ingenieurbüro Bauwesen, Mitglied 
des Neuen Forums und des Rates der Volkskontrolle; heute Vorruheständlerin 
Volker Wiedersberg, Jg. 1969, damals Sachbearbeiter im VEB Gebäudewirtschaft Potsdam, Mitglied 
der Potsdamer Initiative und der Kommission zur Sicherung der Akten; heute Leiter der Heimaufsicht 
des Brandenburgischen Landesamtes für Soziales und Versorgung 
 
 
Gabriele Schnell                                                              Dr. Hans-Hermann Hertle 
Gedenkstätten-Beauftragte                                             Zentrum für Zeithistorische Forschung 
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